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ANDACHT Andacht 2 

 

Jesus Christus 
spricht. Wer zu 
mir kommt, den 
werde ich nicht 
abweisen. Jo-
hannes 6.37, 
Jahreslosung 
für 2022 

  

 

Liebe Gemeinde, 

ein neues Jahr hat begonnen. 

Gern würde man damit alles ab-

schütteln, was uns im vergange-

nen Jahr belastet hat. Wir alle 

wissen jedoch: so einfach geht 

das nicht, und in Zeiten wie die-

sen eben noch weniger als 

sonst. Dennoch birgt ein neues 

Jahr immer auch Chancen und 

eröffnet Möglichkeiten für Neu-

anfänge, daran kann auch 

Corona nichts ändern. Die mut-

machende Jahreslosung aus 

dem Johannesevangelium will 

und kann uns davor bewahren, 

nur auf das zu schauen, was  - 

leider - nicht geht. Jesus hat auf 

einzigartige Weise vorgelebt, 

wie man auch jenseits von Re-

geln, Traditionen und Ein-

schränkungen dennoch Mensch-

lichkeit und Barmherzigkeit be-

wahrt und ist neue Wege der 

Zuwendung gegangen. Mögen 

uns derzeit auch hier und dort 

Einschränkungen zu verschlos-

senen Türen führen, so gilt doch 

Gottes Einladung an uns dank 

Jesus unvermindert fort, ver-

bunden mit seinem Verspre-

chen, uns anzunehmen und 

eben nicht abzuweisen. Insofern 

sehen wir es als unseren Auftrag 

an, Gottesdienst nach Möglich-

keit nicht ausfallen zu lassen und 

so bald wie möglich auch wie-

der andere Veranstaltungen im 

Gemeindehaus anzubieten. – 

Unsere alljährliche regionale 

Predigtreihe im Februar nimmt 

die Gedanken der Jahreslosung 

auf und legt anhand von Bei-

spielgeschichten aus dem NT 

dar, wie Jesus diese Menschlich-

keit umgesetzt hat. 

Dank zu sagen ist für Ihre Spen-

den und Zuwendungen im Rah-

men unserer Kirchgeld-aktion 

im Dezember, über die wir uns 

sehr gefreut haben. – 

Seien Sie herzlich gegrüßt, uns 

allen ein trotz alledem frohes, 

gesundes und gesegnetes 2022  

  

Ihr Pastor Andreas Dreyer 

Pastor Andreas 

Dreyer 
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Die Angaben zu den Gottesdiensten (Seite 20) 

gelten sämtlich unter Vorbehalt.  

Zu achten ist auf Sitzabstand sowie Maskenpflicht. 

Bitte nur die markierten Plätze einnehmen.  

Evtl. Änderungen werden auf der Homepage der Kirchengemein-

de Landesbergen (siehe Titelseite) bekanntgegeben. Wir bitten 

um Ihr Verständnis.  

Kirchenbüro und  Pfarramt 

Am Kirchplatz 5 

Tel. 6358         Fax  267 

Andreas.Dreyer@evlka.de 

Pastor Andreas  Dreyer 

 

Pfarramtssekretärin Sabine Plagge 

Bürostunden: (bitte mit Maske) 

mittwochs  15 -18 Uhr 

freitags                        9 -12 Uhr 

 

 

 

Küsterin  

Svetlana Lipski,  

Tel. 204115 

 

Organistin & Kantorin 

Antonia Lui, Tel. 1496 

 

Bankverbindung 

IBAN: DE84 2565 0106 0018 1077  71 

Sparkasse Nienburg 

http://www.kirche-landesbergen.de
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Visitation 

 

Sind wirklich schon wieder 

sechs Jahre um? Das fragte ich 

mich, als mich die Anfrage un-

serer neuen Superintendentin 

Sabine Schiermeyer erreichte, 

wann in diesem Jahr Landes-

bergen visitiert (= besucht) wer-

den könne. Denn in der Tat 

liegt die letzte Visitation schon 

wieder so lange zurück, sie fand 

2015 statt.  Der Kirchenvorstand 

hat nunmehr nach Beratung da-

für den Zeitraum vom 30. Mai 

bis zum 5. Juni vorgesehen. Wir 

freuen uns auf den Besuch un-

serer neuen Superintendentin, 

zugleich natürlich sind wir auch 

in Sorge, was überhaupt an 

Veranstaltungen angeboten 

werden wird können. Denn ob 

Corona dann endlich der Ver-

gangenheit angehört, ist natür-

lich derzeit angesichts des An-

stiegs der Infektion dank Omik-

ron mehr als ungewiss. In den 

nächsten Wochen wird zu-

nächst einmal ein Plan erstellt, 

zu dem normalerweise auch ein 

Abend für eine offene Gemeinde-
versammlung gehört. Den Ab-

schluss der Visitation soll in je-

dem Fall ein Festgottesdienst 

am Sonntag, den 5. Juni bilden. 

Wir werden Sie demnächst 

über den weiteren Fortgang un-

terrichten.  

 

 

Weihnachten… 

 

Dankbar dürfen wir in unserer 

Kirchengemeinde auf das Weih-

nachtsfest zurückblicken, denn 

anders als im Vorjahr, als sämtli-

che Gottesdienste im letzten 

Moment abgesagt werden muss-

ten, fanden am Heiligabend vier 

Vespern in unserer Kirche statt 

– somit sogar eine mehr als nor-

mal! Und auch an den Festta-

gen konnten die Gottesdienste 

gefeiert werden. Auch wenn 

natürlich die Einschränkungen 

in Sachen Besuch, Maske usw. 

nicht leicht fielen, war doch die 

Freude darüber groß. Als richtig 

erwies sich auch die Entschei-

dung des Kirchenvorstands im 

Vorfeld, die Gottesdienste in je-

dem Falle in der Kirche und 

nicht unter freiem Himmel zu 

feiern. Denn Petrus meinte es 

am Heiligabend nicht gut mit 

uns, Regen und Sturm peitsch-
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ten über den Kirchplatz, und 

nicht nur den.  - Ein ganz beson-

deres Dankeschön geht dabei 

an unsere beiden Konfirman-

dengruppen, die zwei sehr un-

terschiedliche Anspiele darge-

boten haben. Darunter die 

Hauptkonfis ihr Stück, in dem 

eine Großfamilie rund um den 

Esstisch sitzt und über den Sinn 

und die 

Geschichte 

von Weih-

nachten 

lebhaft dis-

kutiert. 

Was ich in 

30 Jahren 

noch nicht 

erlebt hat-

te: gleich 

zu Beginn 

des Gottes-

dienstes 

stürmte die 

Schauspie-

lerschar 

auf die 

Bühne, um 

ihre Plätze 

einzuneh-

men, sie 

konnten 

den Beginn des Stückes gar 

nicht abwarten. In gewisser 

Weise sind die Konfis uns darin 

ein Symbol für uns alle, die wir 

endlich die Zeit herbeiwün-

schen, wo Veranstaltungen aller 

Art wieder frei und in großer 

Zahl gefeiert werden können.  

Fotos:  Dreyer 
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Vesper I mit den VorkonfirmandInnen: 

vl Kimberley Lehmann, Amy Krommen, Helene Bredthauer, Maja 

Kulze-Meyer, Henryka Pietschmann, Franka Schwarz, Michelle 

Bicknese, Emily Wiesner 
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Fotos:  Dreyer 

Vesper II mit den HauptkonfirmandInnen: 

Rieke Plagge, Silja Kruse, Robin Hülsmann, Jona Sudmann, Svenja 

Piske, Sophie Thomalla, Ben Schröter, Emily Obst  
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Friedhof 

  

Das Baumgrabfeld auf unserem 

Friedhof ist eröffnet. Darüber freu-

en wir uns, denn es hat länger als 

erwartet gedauert. Und wir sind 

zugleich gewiss, dass es auch an-

genommen werden wird. Wir bit-

ten zu bedenken und zu berück-

sichtigen, dass wir keine Reservie-

rungen vornehmen, weil dies die 

Planung der Anlage wesentlich 

erschweren und auch sehr viel 

Platzbedarf erfordern könne.- Zu-

dem muss bei dem Bestattungs-

wunsch ein Bezug zu Landesber-

gen vorliegen, wobei die Person 

nicht unbedingt in Landesbergen 

gewohnt haben muss. Wenn Sie 

Fragen haben, melden Sie sich 

einfach im Gemeindebüro, Tel.63 

58.  

 

 

 

Elternabend einmal anders 

 

So manches ist in Corona-Zeiten 

anders. Deutlich wird das auch in 

der Konfirmandenarbeit. Hieß es 

normalerweise vor einem Eltern-

abend immer: bitte den Gemein-

desaal vorbereiten, Tische decken, 

Getränke bereitstellen und heizen, 

so trifft man sich heutzutage virtu-

ell per Zoom-Konferenz. Jeder 

schaltet sich einfach von zuhause 

aus mit Kamera und Mikro zu. Auf 

dem Bildschirm der Rechner er-

scheinen die entsprechenden 

‚Kacheln‘, auf denen man in die 

Gesichter der Konfirmandeneltern 

schaut. Zu mir ins Büro gekommen 

ist Christa Knipping als Kirchenvor-

stands-Vorsitzende, die alle be-

grüßt. Dann wird die Tagesord-

nung abgearbeitet, wie es auch 

sonst der Fall wäre. Wer etwas sa-

gen möchte, „hebt die Hand“ – 

allerdings nicht wirklich, sondern 

per Knopfdruck. Und schaltet 

dann sein Mikrofon an. Wer zwi-

schendurch etwas festhalten oder 

sagen möchte, schreibt es in den 

„Chat“.  - So kann getagt werden, 

ohne die Corona-Bestimmungen 

zu verletzen, die ein Treffen ‚in 
Präsenz‘, wie man heutzutage so 

sagt, nicht hergeben. Am Ende 

waren immerhin 12 von 15 Eltern 

mit von der Partie - ein Zeichen 

auch dafür, wie rasant der techni-

sche Fortschritt vorangeht und un-

ser aller Leben verändert. Als ich 

vor dreißig Jahren hier begann, 

war selbst ein schuhkartengroßes 

D-Netz Mobiltelefon noch eine 

Sensation. Ich finde es faszinie-

rend, welche Möglichkeiten der 

Kommunikation sich so heute er-

geben – auch wenn ich mir natür-

lich zugleich wünsche, dass man 

wieder ‚wie in alten Zeiten‘ im Ge-

meindesaal beisammensitzt, um 

die Dinge Miteinander zu bespre-

chen. 
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Für die Gaben  von Oktober 2021 bis Januar 2022  

Wir sagen Dank 

24.10. Förderung von kirchlicher Pop.musik und kirchenmusi-
kalischer Arbeit mit Kindern 160,12 € 

31.10. Ev. Gesangbücher 37,50 €, Spende für eig. Gem. 50,- € 

03.11. eig. Gemeinde 46,30 € 

07.11. Frieden stiften – Gewaltprävention fördern 28,- € 

14.11. Friedhof 131,74 € 

17.11. Seniorenarbeit 79,20 € 

21.11. Sprengelkollekte 143,36 € 

28.11. Brot für die Welt 80,72 € 

05.12. Weltmission 37,35 € 

12.12. EKD – besondere gesamtkirchliche Aufgaben 26,60 €  

19.12. Beleuchtung Kirchplatz 127,16 € 

24.12. Brot für die Welt 410,75 € 

25.12. Brot für die Welt 37,- € 

26.12. Gemeindebrief 158,20 € 

31.12. Brot für die Welt 67,50 € 

02.01. VELKD 27,80 € 

Gott segne Gebende,  

Gaben und Empfangende! 

Aus der Gemeinde 
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© GemeindebriefDruckerei.de  
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50 Jahre Frauenkreis Heid-

hausen! 

   

Am 15. Dezember 1971, vor 

nunmehr gut 50 Jahren,  hatte 

die Ehefrau des damaligen Lan-

desberger Pastors Heinz Kopf, 

Lieselotte (+1997), zu einem 

ersten Treffen der jüngeren 

Heidhäuser Frauen im Hause 

Bredthauer eingeladen – denn 

für die älteren gab es bereits ei-

ne Gruppe unter der Leitung 

von Heinz Kopf. Der Plan ging 

auf,  rasch entwickelte sich dar-

aus eine Gruppe von Frauen, 

die sich seitdem regelmäßig in 

den Wintermonaten 

(September bis April) alle 14 

Tage treffen. Kirchliche und ge-

sellschaftliche Themen wie Rei-

seberichte, Bibelabende, die 

Vorbereitung des Weltgebetsta- 

 

Foto:   Heidhäuser Frauenkreis 

Fotos:  Frauenkreis Heidhausen 
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ges der Frauen oder auch Bas-

telarbeiten bereichern das Wis-

sen, bringen Freude und för-

dern die Gemeinschaft im Ort. 

In den ersten Jahren wurden 

unter Anleitung von Frau Kopf, 

Pastor Krämer und Pastor Drey-

er  die Abende bei Bredthauers 

gestaltet. Seit mehreren Jahren 

liegt die Leitung bei Inge Bredt-

hauer, man lädt aber gern auch 

Referenten ein. „Inge Bredthau-

er nimmt uns seit 50 Jahren in 

ihrem Haus auf und hat immer 

Andachten, aktuelles aus dem 

Kirchenkreis, Tee und vielfältige 

Themen  vorbereitet, die wir 

gemeinsam gestalten.“ Am 15. 

Dezember 2021 konnte die 

Gruppe coronabedingt ihr Jubi-

läum leider nicht so feiern wie 

ursprünglich geplant. Wegen 

Corona kamen die Teilnehme-

rinnen jedoch „auf Abstand“ zu 

einer einfachen, aber fröhlichen 

Adventsfeier im sogenannten 

"Hauptquartier", einem ausran-

gierten Stall, zusammen. 

Ihr und Ihrer Familie gilt unser 

großer Dank, schreibt die Grup-

pe. 

 

Weltgebetstag 2022 

 

Der WGT in diesem Jahr 

kommt aus England, Wales und 

Nordirland. Doch hallo, fehlt da 

nicht etwas? Genau, Schottland 

würde man sich hier eigentlich 

auch noch dazu denken, doch 
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offensichtlich gehen die Schot-

ten auch hier eigene Wege. 

Gleichwie, der Weltgebetstag 

findet in diesem Jahr bei uns 

(endlich) wieder statt, und zwar 

regulär am Freitag, den 4. 
März um 19:30h. Und zwar, 

coronabedingt, in der Kirche 

statt wie üblich im Gemeindes-

aal, denn dort wäre die Platzka-

pazität zu gering. Und leider 

auch ohne kulinarisch erweiter-

tes Beisammensein im An-

schluss, obwohl gerade dies seit 

vielen Jahren immer ein Hoch-

genuss war.  – Ein Schelm, wer 

(wegen England) Böses dabei 

denkt! Aber immerhin, er wird 

wieder gefeiert und begangen. 

Der Heidhäuser Frauenkreis, 

just 50 Jahre alt geworden (vgl. 

Bericht in diesem Heft), hat die 

Planung und Vorbereitung 

übernommen und freut sich 

auch hoffentlich viele Teilneh-

merInnen. Denn gerade auch 

musikalisch hat England viel zu 

bieten. Lassen wir uns überra-

schen und freuen wir uns dar-

über, dass wir damit an schöne 

Traditionen anknüpfen.  Seien 

wir also gespannt, und danke 

vorab an die Frauen aus Heid-

hausen! 
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Heidhäuser Frauenkreis             dienstags, ungerade Woche                

(Inge Bredthauer, Tel. 6409)                                      20  -  22 Uhr 

 

Männerkreis                                                            jeden  2. Freitag im Monat 

(Pastor  Dreyer                                 20  - 22  Uhr 

Heinrich Biere, Tel. 6583) 

  

Kinder- und Jugendchor                                            pausiert 

(Eva Barnekow, Tel. 05021 63544)                 

 

Eltern-Kind-Gruppen                                                               jeden 1. & 3. Do im Monat 

(Kevin Vennes,                                                                                                           15:30-17:00 

Tel:  0172 5472574)    

                 

Besuchsdienstkreis                                                                             nach Absprache 

     

tanze!                                                                                         donnerstags, gerade Woche 

(Anne Kruse, Tel. 6358)                                                               19:30 - 21:00 Uhr 

                                                                                                                                                                 

  Selbsthilfegruppe Asbestose                      jeden 2. Montag im Monat 

(Ernst Branding, Tel. 1040)                                                               

 

CVJM Jugendgruppe                  mittwochs 16 – 18 Uhr 

Offener Treff „Spiel und Spaß“        ab 8 Jahren                                                       

(CVJM Scheune Tel. 6166)                
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FREUD &  LEID 

Wir gedenken unserer Verstorbenen: 

11.11.                 Martha Ewert geb. Meyer, 94 Jahre 

20.11.                 Marco Büschking, 47 Jahre 

11.12.                 Waldemar Reckzeh, 88 Jahre 

18.12.                 Karin Theresia Krieg geb. Siedenberg, 

                                                  75 Jahre 

13.01.                 Nicole Siemann, 38 Jahre 

26.11.               Heinrich und Annette Biere geb. Meyer 

Goldene Hochzeiten: 

12.12.                Willi und Marianne Freytag geb. Biesel 

Diamantene Hochzeiten: 
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Diakonisches Werk 

Stolzenau 

05761/3732 

Lange Str. 47,  

Stolzenau    

 

Kleiderladen          0172/5393427 

Holzhäuser Weg 20, Stolzenau 

Öffnungszeiten: montags 9-13 Uhr 

dienstags-donnerstags 9-18 Uhr,  

freitags 9-13 Uhr 

Letztmalig: 

Möbel & mehr       0172/1976982 

Oehmer Feld 101, Leese 

Öffnungszeiten: dienstags-freitags  

9-17 Uhr, samstags 9-13 Uhr 

Diakonie-Sozialstation 

05763/2411 

Kirchstr. 2, Uchte 

 

Nienburger Tafel 

Ausgabestelle Stolzenau 

mittwochs um 12.30 Uhr 

kath. Gemeindehaus, 

Meierstr./Holzhäuser Weg, Stolzenau 

 

 

 

 

Johanniter-Unfallhilfe 

Tel. 1 92 14 

Impressum 

Herausgeber:  

Kirchenvorstand der  

evangelisch-lutherischen 

Kirchengemeinde Landesbergen 

Redaktion:   

Pastor Andreas  Dreyer,  

Sabine Plagge 

 

Gestaltung:   Nicol Kahle 

Erscheinungsweise: dreimonatlich 

Druck: Gemeindebriefdruckerei         

Groß Oesingen 

Auflage:  500 

Redaktionsschluß der nächsten  

Ausgabe: 15. April 2021 

 

 

KonfirmandInnenunterricht 

 

VorkonfirmandInnen                        dienstags                              16:30 - 17:30 Uhr  

 HauptkonfirmandInnen                               donnerstags                    17:00 - 18:00 Uhr 

 

- unter den aktuellen Corona-Bedingungen - 
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ANDACHT Gottesdienstplan 18 Falls nicht anders angegeben, werden die Gottesdienste von 

Pastor Andreas Dreyer gehalten und finden um 10 Uhr statt. 

Sonntag, 6. Februar  4. Sonntag vor der 
Passionszeit  

Predigtreihe Gottesdienst, Pastorin 
Thies  

Sonntag, 13. Februar Septuagesimae  Predigtreihe Gottesdienst, Pastor 
Westphal  

Sonntag, 20. Februar Sexagesimae  Predigtreihe Gottesdienst, Pastor 
Schlake  17 Uhr  

Sonntag, 27. Februar Estomihi   

Freitag, 04. März  Weltgebetstag  19:30 Uhr  

Sonntag, 06. März Invokavit   

Sonntag, 13. März Reminiszere   

Sonntag, 20. März  Okuli  17 Uhr  

Sonntag, 27. März Lätare   

Sonntag, 03. April Judika   

Sonntag, 10. April Palmsonntag   

Donnerstagtag, 14. April  Gründonnerstag  Gedenk-Gottesdienst mit der Asbes-
tose-Selbsthilfegruppe  15 Uhr  

Freitag, 15. April Karfreitag   

Sonntag, 17. April  Ostersonntag  Andacht auf dem Friedhof  8 Uhr  

Sonntag, 17. April Ostersonntag  Gottesdienst, anschl. Kirchkaffee 
und Ostereiersuche 

Montag, 18. April Ostermontag   

Sonntag, 24. April  Quasimodogeniti  17 Uhr  

   


